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Sonderrundschreiben:  

Inflationsausgleichsprämie: Bundesministerium der Finanzen (BMF) veröffent-

licht FAQ 

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit unserem heutigen Rundschreiben informieren wir Sie, dass das Bundesministerium der 
Finanzen am 7. Dezember 2022 einen FAQ-Katalog zu der Inflationsausgleichsprämie (IAP) 
veröffentlicht hat. 
 
Unter folgendem Link können Sie die FAQ abrufen: 
  
Bundesfinanzministerium - FAQ zur Inflationsausgleichsprämie nach § 3 Nummer 11c Ein-
kommensteuergesetz 
 
Das BMF weist darauf hin, dass in erster Linie steuerliche Fragen zum persönlichen und 
sachlichen Umfang der Steuerbefreiung beantwortet werden. Viele Antworten aus den FAQ 
Corona (Steuern) zu den ähnlichen Regelungen des § 3 Nummer 11a Einkommen-
steuergesetz (Corona-Prämie) und des § 3 Nummer 11b Einkommensteuergesetz    
(Corona-Pflegebonus) gelten in gleicher oder ähnlicher Weise auch für die Inflationsaus-
gleichsprämie.  
 
Unter anderem wird der Begünstigungszeitraum der Steuerbefreiung geregelt: 
  
Begünstigungszeitraum der Steuerbefreiung (Frage 12) 
  
Die Steuerbefreiung einer IAP wurde in dem Gesetz zur temporären Senkung des Umsatz-
steuersatzes auf Gaslieferungen über das Erdgasnetz vom 19. Oktober 2022 (Bundesge-
setzblatt Teil I Seite 1743) neu geregelt. Die Verkündung dieses Gesetzes erfolgte am 25. 
Oktober 2022, so dass Leistungen ab dem 26. Oktober 2022 bis spätestens zum 31.       
Dezember 2024 unter den weiteren Voraussetzungen des § 3 Nummer 11c Einkommen-
steuergesetz steuerfrei sind. Es gilt das Zuflussprinzip gemäß §§ 11, 38a Einkommensteuer-
gesetz. Für den Zufluss beim Arbeitnehmer kommt es darauf an, dass er wirtschaftlich über 
das Geld verfügen kann. 
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http://xm0il.mjt.lu/lnk/CAAAA5EYSb4AAAAAAAAAAKOQ3kAAAYCrZGMAAAAAAA7eRQBjkdWcBA0DrXdPRgGCho61Z47N6wAN_yA/1/zPWmR5m6yVvZVE2A5H0xxg/aHR0cHM6Ly93d3cuYnVuZGVzZmluYW56bWluaXN0ZXJpdW0uZGUvQ29udGVudC9ERS9GQVEvMjAyMi0xMi0wNy1GQVEtSW5mbGF0aW9uc2F1c2dsZWljaHNwcmFlbWllLmh0bWw
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Gilt die Steuerbefreiung auch für inflationsbezogene Prämien, die bereits vor dem Tag 
der Verkündung des Gesetzes am 25. Oktober 2022 beschlossen worden sind, aber 
erst nach diesem Tag an den Arbeitnehmer ausgezahlt werden? (Frage 13): 
  
Auf den Zeitpunkt des Beschlusses oder der Vereinbarung der inflationsbezogenen Prämie 
kommt es nicht an. Die Leistung muss zusätzlich zum ohnehin geschuldeten Arbeitslohn 
gewährt werden, das heißt, die Steuerbefreiung gilt nur für eine „neue“ Leistung des Arbeit-
gebers. Diese Voraussetzung kann auch erfüllt sein, wenn die Leistung aufgrund einer    
Vereinbarung zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer (zum Beispiel Tarifvertrag) oder einer 
einseitigen Erklärung des Arbeitgebers (zum Beispiel Gesamtzusage) erfolgt, die zeitlich vor 
dem 25. Oktober 2022 gefasst wird. Selbstverständlich müssen die weiteren Voraussetzun-
gen des § 3 Nummer 11c Einkommensteuergesetz vorliegen. Insbesondere muss die Leis-
tung dem Inflationsausgleich dienen und dem Arbeitnehmer innerhalb des Begünstigungs-
zeitraums (26. Oktober 2022 bis 31. Dezember 2024) zufließen. 
  
Nachfolgend wird auszugsweise auf besonders wichtige Einzelfragen und Antworten des 
BMF zur IAP hingewiesen, die in den vergangenen Wochen wiederholt eingegangen sind. 
  
Frage 9 
 

Kann der Arbeitgeber die Gewährung der IAP an Bedingungen knüpfen wie zum Bei-
spiel die Betriebszugehörigkeit (ggf. Möglichkeit der Rückforderung der Prämie bei 
Kündigung in einem bestimmten Zeitraum), bestandene Probezeit etc.? 
  
Ob solche Bedingungen für die Prämiengewährung generell zulässig sind, ist eine Frage des 
Arbeitsrechts, die in diesen FAQ des Bundesministeriums der Finanzen nicht beantwortet 
wird. Unabhängig davon, ob sie arbeitsrechtlich zulässig sind, sind Bedingungen dieser Art 
für die Steuerfreiheit unschädlich. 
  
Frage 11 
 

Kann die IAP als Weihnachtsgeld ausgezahlt oder damit verknüpft werden? 
  
Eine Zahlung von Weihnachtsgeld weist als solche nicht den erforderlichen Inflationsbezug 
auf, so dass eine steuerfreie Auszahlung ausgeschlossen ist. Es ist aber unter den weiteren 
Voraussetzungen des § 3 Nummer 11c Einkommensteuergesetz steuerlich zulässig, die 
Zahlung einer IAP so mit der Zahlung von Weihnachtsgeld zu verbinden, dass zwei geson-
derte Beträge – zum einen das Weihnachtsgeld und zum anderen die IAP – in derselben 
Gehaltsabrechnung angeführt werden. 
  
Frage 14 
 
 

Kann der Arbeitgeber eine Sonderleistung (zum Beispiel Weihnachts- oder Urlaubs-
geld), auf die der Arbeitnehmer bereits einen Anspruch hat, in eine steuerfreie IAP 
„umwidmen“?  
 
Nein. Die Leistung muss zur Abmilderung der gestiegenen Verbraucherpreise und zusätzlich 
zum ohnehin geschuldeten Arbeitslohn gewährt werden. 
  
Frage 16 
 

Der Arbeitgeber leistet regelmäßig eine freiwillige (steuerpflichtige) Sonderzahlung. Im 
Jahr 2023 gewährt er anstelle der freiwilligen Sonderzahlung eine IAP. Ist diese steuer-
frei?  
 
Leistungen des Arbeitgebers, die auf einer vertraglichen Vereinbarung mit dem Arbeitnehmer 
oder auf einer anderen rechtlichen Verpflichtung beruhen, können nicht nachträglich in eine 
steuerfreie IAP umgewandelt oder umgewidmet werden (vgl. Frage 14). 
  
Sofern jedoch keine vertraglichen Vereinbarungen oder andere rechtliche Verpflichtungen 
des Arbeitgebers zur Gewährung einer Sonderzahlung bestehen, kann er unter Einhaltung 

http://www.agv-minden.de/
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/FAQ/2022-12-07-FAQ-Inflationsausgleichspraemie.html
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der weiteren Voraussetzungen des § 3 Nummer 11c Einkommensteuergesetz eine IAP steu-
erfrei auszahlen. 
 
Frage 24   

Unterliegt die steuerfreie IAP der Pfändung? 
  
Die Pfändbarkeit der IAP ist im Einkommensteuergesetz nicht geregelt. Daher unterliegt sie 
den geltenden Regelungen der Zivilprozessordnung über die Pfändbarkeit von Forderungen 
(insbesondere Arbeitseinkommen). 
 
Das BMF gibt zu Frage 24 - Pfändbarkeit der IAP - keine klarstellende Auskunft. Da es sich 
bei der IAP nicht um eine zweckgebundene Prämie handelt und damit kein Gleichlauf mit der 
Corona-Sonderzahlung besteht und keine Tatbestände in der ZPO ersichtlich vorliegen, die 
zur Unpfändbarkeit führen, dürfte die IAP grundsätzlich pfändbar sein. 
 
Für weitere Informationen oder bei Fragen erreichen Sie uns jederzeit gern. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Ihr              - Team 

http://www.agv-minden.de/

